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JBaöaras: iDas, Sie »afdjen felber, fdjeuern felber, fpielen nicfjt Klaoier, tjaben feinen Sdjafc und laffen ftcfj

ni# für <ßelfc fefjen?"

,3dj trau' meinen îlngen nidjt, ba$ bas WtiUt immer gefdjelbter fein
toill, als idj bin 1"

Der îlrjt ermaljnte iljn, för gehörigen Stoffwedjfel 3» forgtn; fo wnrbe

er ein Ueberjiebermarber.

Dienstbotenfrage.

Wsdamr: lvas, Sie waschen selber, scheuern selber, spielen nicht Rlavier, haben keinen Schatz und lassen sich

nicht sür Geld sehen?"

-«s Per Wetterprophet.

,)ch trau' nnnnen Augen nicht, daß das Wetter immer gescheidt« sein

-«s Wörtlich geuotnme«.

will, als ich bini"
v-r Arzt ermahnte ihn, für gehörigen Stoffwechsel zu sorgen; so wurde

er ein Uederziehermarder.
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